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Das Bundesprogramm Bildungsprämie wird vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung und dem 
Europäischen Sozialfonds gefördert. 

>>Liste der während des Beratungs-
gesprächs erfassten und gespeicherten 

Daten 
Die Fragen sind durchlaufend nummeriert. Diese Nummerierung entspricht nicht der Nummerierung im Online-

Fragebogen. Dort sind die Fragen nicht nummeriert. In  rot  angegeben sind die Fragen, die für die ESF-Ko-

finanzierung Pflichtfelder sind. Hier muss Auskunft gegeben werden. Andernfalls kann kein Prämiengutschein 

ausgestellt werden. In  grün  stehen Fragen, deren Beantwortung für die Programmumsetzung erforderlich ist. 

Auch diese Fragen müssen beantwortet werden, um einen Prämiengutschein zu bekommen. Die anderen Fragen 

in  schwarz  dienen als Orientierungshilfe für die Weiterentwicklung der Weiterbildungsförderung. Ihre 

Beantwortung ist für uns daher sehr hilfreich, eine Verweigerung hätte aber keine Konsequenzen für die 

Programmteilnahme. 

Lfd. Frage Antwort(en) 

1.  

 

Anrede Herr /Frau 

Vorname, Nachname 

Geburtsdatum 

Straße 

PLZ Ort 

Telefonnummer 

E-Mail-Adresse 

❑ Kein fester Wohnsitz 

2.  Erwerbsstatus ❑ Arbeitnehmerin bzw. Arbeitnehmer 

❑ Arbeitnehmerin bzw. Arbeitnehmer mit Aufstockung SGB II 

❑ Selbstständige bzw. Selbstständiger oder Freiberuflerin bzw. 

Freiberufler (als Inhaberin bzw. Inhaber oder Teilhaberin bzw. 
Teilhaber) 

❑ Selbstständige bzw. Selbstständiger mit Aufstockung SGB II 

❑ Beamtin bzw. Beamter 

❑ in Mutterschutz, Elternzeit oder Pflegezeit 



 

 

Lfd. Frage Antwort(en) 

3.  Die Beschäftigung ist ❑ befristet 

❑ unbefristet 

4.  Aktueller Erwerbsstatus ❑ Vollzeit 

❑ Teilzeit (jedoch durchschnittlich mindestens 15 Stunden in der 

Woche erwerbstätig) 

❑ Teilzeit (weniger als durchschnittlich 15 Stunden in der Woche 

erwerbstätig) 

❑ aktuell nicht erwerbstätig wegen Mutterschutz, Elternzeit, 
Pflegezeit 

5.  Staatsbürgerschaft, Aufenthalts-
erlaubnis 

❑ deutsch  

❑EU-Bürger (Bürger der EWR-Staaten Norwegen, Island, Liech-

tenstein und Bürger der Schweiz sind EU-Bürgern gleichgestellt) 

 Nicht-EU-Bürger, mit Nachweis der Erlaubnis zur Erwerbstätig-
keit belegt durch… 

❑ Aufenthaltskarte 

❑ Aufenthaltstitel, der die Ausübung einer Erwerbstätigkeit 

erlaubt 

❑ Duldung mit Arbeitserlaubnis 

6.  Gemeinsam veranlagt ❑ Ja 

❑ Nein 

7.  Zu versteuerndes Jahres-
einkommen (gerundet)  

Betrag in Euro:  ____________________ (numerischer Wert) 



 

 

Lfd. Frage Antwort(en) 

8.  Von der Bildungsprämie erfahren ❑ aus den Medien (z. B. Zeitung, Radio, Fernsehen) 

❑ aus den Internet (z. B. Werbung bei Google, über Such-

maschinen) 

❑ wurde vom Weiterbildungsanbieter empfohlen 

❑ Information der Beratungsstellen (Flyer, Veranstaltung, 

Beratungsgespräch) 

❑ persönliche Empfehlung (durch Kolleginnen bzw. Kollegen, 

Bekannte) 

❑ den Arbeitgeber 

❑ Bildungsprämie wurde schon einmal eingesetzt 

❑ _ Sonstiges und zwar:  ______________________________  

9.  Gegenwärtige Motivation zur 
beruflichen Weiterbildung 

❑ Vorbereitung auf Berufswechsel 

❑ höhere Position oder Laufbahngruppe 

❑ Einarbeitung 

❑ Anpassung an neue Aufgaben 

❑ Ergänzende Kenntnisse für Beruf 

❑ Sicherung des Arbeitsplatzes 

❑ Vorbereitung von Selbstständigkeit 

❑ Zertifikat/Prüfungsabschluss 

❑ Sonstiges und zwar:  _____________________________  

10.  Anzahl der Mitarbeiterinnen bzw. 
Mitarbeiter des Betriebs, in dem 
Sie gegenwärtig arbeiten 

Anzahl der Mitarbeiter im Betrieb: _____ (numerischer Wert) 



 

 

Lfd. Frage Antwort(en) 

11.  Wirtschaftsbereich ❑ Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

❑ Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden, Energie- und 

Wasserversorgung 

❑ Verarbeitendes Gewerbe (Herstellung von Waren; z. B. 

Nahrung, Textil, Papier, Möbel; auch chemische Industrie, 
Metallerzeugung, Maschinenbau) 

❑ Baugewerbe 

❑ Handel und Reparatur (z. B. Einzel- und Großhandel, Kfz-Handel 

und -Reparatur) 

❑ Verkehr und Nachrichtenübermittlung (z. B. Land-, Schiff- und 
Luftverkehr; Post und Kurierdienste) 

❑ Kredit- und Versicherungsgewerbe 

❑ Unternehmensbezogene Dienstleistungen (z. B. Daten-

verarbeitung, Forschung, Rechts-/ Steuer-/ Unternehmens-
beratung, Grundstücks- und Wohnungswesen, Werbung, 
Architektur) 

❑ Gastgewerbe (einschl. Hotel) 

❑ Erziehung und Unterricht 

❑ Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 

❑ Kultur, Sport und Unterhaltung 

❑ Erbringung sonstiger Dienstleistungen (z. B. Friseurgewerbe, 

Kosmetik, Reinigung, Wäscherei, Abfallbeseitigung) 

❑ Organisationen ohne Erwerbscharakter (z. B. Kirchen, öffent-

liche Verwaltung, Verbände, private Haus-halte) 

❑ Sonstiges und zwar:  _____________________________  

12.  Gehören Sie einer anerkannten 
Minderheit an? 

❑ Sinti und Roma 

❑ Sorben 

❑ Friesen 

❑ Dänen 



 

 

Lfd. Frage Antwort(en) 

13.  Haben Sie einen Migrations-
hintergrund, weil Sie entweder… 

- keine deutsche Staatsbürger-
schaft haben oder einge-
bürgert wurden 

- nicht auf dem Gebiet der 
heutigen Bundesrepublik 
geboren wurden und 1950 
oder später zugewandert sind 

-  oder Ihre Eltern oder ein 
Elternteil nach Deutschland 
zugewandert oder ausländi-
scher Herkunft sind? 

❑ Ja 

❑ nein 

14.  Haben Sie eine anerkannte Be-
hinderung? (anerkannte Behinde-
rung = Behindertenausweis) 

❑ Ja 

❑ nein 

15.  Liegt eine sonstige Benachteiligung 
vor? 

❑ Ja 

❑ nein 

16.  Schulische Bildung ❑ Weniger als vier Jahre Schulbesuch 

❑ Förderschulabschluss 

❑ Hauptschulabschluss 

❑ Realschulabschluss/Fachoberschulreife 

❑ Fachhochschulreife auf dem 1. Bildungsweg 

❑ Fachhochschulreife auf dem 2. Bildungsweg 

❑ Abitur auf dem 1. Bildungsweg 

❑ Abitur auf dem 2. Bildungsweg 

❑ Keinen Schulabschluss 

17.  Berufliche Bildung ❑ Berufsgrundbildungsjahr 

❑ Berufsvorbereitungsjahr 

❑ Betriebl. Lehre/Berufsfachschule/Schulische Berufsausbildung 

❑ Meisterbrief oder gleichwertiges Zertifikat 

❑ Bachelorabschluss oder gleichwertig [z. B. Diplom (FH), Diplom 

(Berufsakademie)] 



 

 

Lfd. Frage Antwort(en) 

❑ Masterabschluss oder gleichwertig [z. B. Diplom (Univ.), 

Magister, etc.] 

❑ Promotion 

❑ Keine abgeschlossene Berufsausbildung 

18.  Wie oft haben Sie schon am 
Bundesprogramm Bildungsprämie 
(seit 2008) teilgenommen? 

Anzahl Teilnahmen __________________ (numerischer Wert) 

19.  Haben Sie in den letzten zwölf 
Monaten eine Ausbildung an einer 
allgemeinbildenden oder berufs-
bildenden Schule bzw. Hochschule 
abgeschlossen? 

❑ Ja 

❑ nein 

20.  Haben Sie in den letzten 24 
Monaten an einem oder mehreren 
Kursen, Seminaren, Lehrgängen 
oder Schulungen zur beruflichen 
Weiterbildung teilgenommen?  

❑ Ja 

❑ nein 

 

 

 


